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EwALT-Treffen 

am 05.09.2019 von 18.00-20.00 Uhr in der  
Bürgerbegegnungsstätte Uhle-Hof, Schwarmstedt  

Ergebnisprotokoll 

Gesprächsleitung/Protokoll: Julian Steiner (deENet), Lisa Hitzmann (KoRiS), Max Winter (KoRiS) 

Ablauf 

1. Begrüßung und Abstimmung der Tagesordnung 

2. Gesamtbilanz Erneuerbare Energien/Solarenergie: Aktueller Stand im A.L.T. 

3. Stand aktueller Projekte und Projektgruppen 

4. Neue Projektideen 

1 Begrüßung und Abstimmung der Tagesordnung 

▪ Herr Gehrs und Frau Hitzmann begrüßen die Teilnehmenden. Herr Gehrs bekräftigt die positive 
Entwicklung der erneuerbaren Energiequellen im Aller-Leine-Tal und kündigt im Gewerbegebiet an 
der Autobahn A7 (Abfahrt 50 Schwarmstedt) die geplante Errichtung einer E-Tankstelle mit Schnell-
ladefunktion an. Nachdem fünf potenzielle Betreiber ihre Konzepte einreichten, liegt es nun am 
Gemeinderat, den Zuschlag zu vergeben.  

▪ Die Anwesenden stimmen der Tagesordnung zu. 

 

Vorstellung der Teilnehmenden 

▪ Die Teilnehmenden stellen sich und ihre Anwesenheitsgründe vor. Die überwiegende Mehrheit 
stammt direkt aus Schwarmstedt, aber auch die Nachbargemeinden Frankenfeld, Gilten, Hodenha-
gen sind vertreten. Vereinzelnd stammen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus den entfernte-
ren Orten Hambühren, Rethem (Aller) und Dörverden.  

▪ Die Teilnahme an der Veranstaltung hatte unterschiedliche Gründe. Ist bei einigen Teilnehmenden 
ein generelles Interesse am Thema vorhanden, ist die tiefgehende Auseinandersetzung der Ener-
gienutzung bei anderen bereits weiter vorangeschritten: Neben E-Bikes besitzen einzelne Teilneh-
mende bereits E-Autos und haben somit ein privates Interesse an öffentlicher Ladesäuleninfrastruk-
tur. Zudem sind viele Teilnehmende interessiert, die Möglichkeit des E-Carsharings zu nutzen und 
möchten sich darüber weiter informieren. Zudem möchten viele Teilnehmende den Abend als Aus-
tauschplattform nutzen.  

▪ Während der Vorstellungsrunde wird die Möglichkeit einer privaten Installation von Kleinwindkraft-
anlagen auf dem Dach erfragt. Durch den Flächennutzungsplan ist die Einrichtung solcher Anlagen 
ungeachtet des Raums (privat oder öffentlich) untersagt, einer Änderung des Plans dahingehend 
müssen alle betreffenden Gemeinden (Samtgemeinde Rethem (Aller), die Samtgemeinde Ahlden 
(Aller) sowie die Samtgemeinde Schwarmstedt) zustimmen. Sollte es gestattet werden, wäre im 
Privatraum keine LEADER-Förderung möglich, zudem sind die im Vergleich zu Großwindkraftanla-
gen generierte Energie auf die Kilowattstunde gerechnet teurer, sodass eine kritische Reflexion des 
Vorhabens erforderlich ist. 
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2 Gesamtbilanz Erneuerbare Energien/Solarenergie: Aktueller Stand im A.L.T. 

→ Siehe Präsentation im Anhang B (Folie 3 bis 6) 

Herr Steiner stellt die Energiebilanzierung im Aller-Leine-Tal vor: 

▪ Das Aller-Leine-Tal nimmt seit vielen Jahren eine Vorreiterrolle bei der Umsetzung der Energie-
wende ein. Der konsequente Ausbau regenerativer Energiequellen führt dazu, dass derzeit rechne-
risch 158 % des Strombedarfs in der Region selbst mit Erneuerbaren Energien produziert wird. 

▪ Der Energiemix setzt sich derzeit aus 67 % Windkraft, 20 % Photovoltaik, 10 % Biogas und 3 % Was-
serkraft zusammen.  

▪ Die Anzahl von Solarthermieanlagen im Aller-Leine-Tal wächst stetig an. Dies ist zwar im Einzelfall 
sinnvoll, eine Kombination mit Nahwärmenetzen im Rahmen einer gemeinschaftlichen Versorgung 
auf der Basis nachwachsender Rohstoffe wie Holzhackschnitzel böte noch weitaus größere Chancen 
für die Region.  

3 Stand aktueller Projekte und Projektgruppen 

A.L.T. Projektgruppe Mitfahrbänke 

Frau Hitzmann stellt den aktuellen Stand des Projekts vor: 

▪ Das Projekt Mitfahrbänke wird in Dörverden aufgrund Standortproblemen nicht weiterverfolgt, die 
Projektgruppe hat sich nach und nach aufgelöst. Die Projektidee wurde an die Samtgemeinde 
Schwarmstedt und Ahlden weitergegeben. Laut Herrn Zöllner ist in Schwarmstedt das Projekt aus 
dem Fokus, die Gemeinde Lindwedel hat kein Interesse. Herr Tamke bekräftigt, dass aus eigenen 
Mitteln Bänke aufgestellt werden. 

▪ Nachtrag: Der Ort Suderbruch (Samtgemeinde Schwarmstedt) ist an dem Thema Mitfahrerbänke 
interessiert, wird das Vorhaben aber wahrscheinlich durch ein Sponsoren und nicht durch die A.L.T.-
Förderung realisieren. Somit wird das Projekt nicht über LEADER umgesetzt.  

 

A.L.T. Projektgruppe Energie-Erlebnis-Garten 

Steiner stellt den aktuellen Stand des Projekts vor: 

▪ Das Projekt ist gegenwärtig ohne Standort, sodass die Integration in die Erlebnisroute geprüft wird.   

 

A.L.T.-Projektgruppe E-Carsharing 

→ Siehe Präsentation im Anhang C 

Herr Schöfinius stellt den aktuellen Stand des Projekts „allerauto“ vor: 



LEADER 2014-2020  Hier fließt ENERGIE 

 

3 

▪ Die Kosten des Projekts „allerauto“ werden mit 170.000 € angegeben, 110.000 € stammen dabei 
aus LEADER-Fördermitteln. Im August 2018 konnte der erste E-Carsharing Standort in Westen (OT 
Dörverden) eröffnet und im Dezember 2018 in Schwarmstedt um einen zweiten Sitz erweitert wer-
den. An beiden Standorten befinden sich jeweils ein Nissan eNV 200 sowie ein Renault ZOE. Zum 
Zeitpunkt des EwALT-Treffens sind für beide Orte 94 Personen freigeschaltet.  

▪ Die Auslastung der Fahrzeuge ist konstant hoch, das Nutzungsziel von 100 Stunden/Fahrzeug im 
Monat wird weitestgehend erreicht. Die Kosten der Nutzung liegt bei 3,50 €/h und einer monatli-
chen Grundgebühr in Höhe von 5 €.  

▪ Die Vereinsnutzung ist verbesserungswürdig, das Buchungsverhalten von Privatpersonen ist wie 
gewünscht kurzfristig. Zukünftig soll der Abrechnungsvorgang der Energiegenossenschaft automa-
tisiert werden, damit personelle Kräfte für andere Aufgabenbereiche frei werden. 

▪ Die Zweifel der Teilnehmenden, dass die Nutzungszeiten missbräuchlich gebucht werden, können 
ausgeräumt werden. In der Praxis zeigt sich, dass bislang noch keine Nutzerin sowie kein Nutzer 
den gesamten Buchungszeitraum vorsorglich reserviert und bei Nichtbedarf storniert. Sollte dies 
doch der Fall werden, wird die betreffende Person aus dem Carsharing-Programm genommen.  Die 
Ladesäulen des „Allerauto“-Projekts sind auch nur diesen Autos vorbehalten. Zwar ist es momentan 
möglich, seinen Privatwagen an diesen Säulen aufzuladen, dieser Fehlstand wird aber zukünftig mit 
technischen Lösungen (spezieller Ladestutzen) behoben.  

▪ Zukünftig wird im derzeitigen Carsharing-Gebiet über ein Fahrservice mit festen Fahrzeiten nach-
gedacht. Zudem wurden über die LEADER-Mittel fünf Autos beantragt, sodass die Projektgruppe 
derzeit in Kontakt mit anderen Interessenten für die Gemeinden Hodenhagen und Bosse steht.  

 

A.L.T.-Projektgruppe Allersäule: Ladeinfrastruktur 

→ Siehe Präsentation im Anhang B (Folie 8 bis 11)  

Herr Steiner stellt den aktuellen Stand des Projekts „allersäule“ vor: 

▪ Die Standorte sind festgelegt und die Netzanschlüsse beantragt. 

▪ Mit der Ausschreibung der Ladestationen ist der erste von drei Schritten im Vergabeverfahren ab-
geschlossen. Es folgen die Ausschreibungen der Installation und des Services für die Ladestationen. 

▪ Es werden 16 Ladepunkte an 13 Standorten eingerichtet, in jeder (Samt-)Gemeinde wird mindes-
tens ein Standort realisiert.  

▪ Die Inbetriebnahme der Ladestationen mit einer Eröffnungsfeier erfolgt 2020.  

▪ Die Projektgruppe ist offen für weitere Interessenten, die bei der Planung und Organisation der 
Öffentlichkeitsarbeit und Einweihungsfeier unterstützen möchten. 

 

Stand Ergebnisse E-Mobilitätsstudie und Überleitung 

→ Siehe Präsentation im Anhang B (Folie 12 bis 15)  

Herr Steiner stellt die E-Mobilitätsstudie für die Region Lüneburg vor, die auch eine Analyse des Lad-
einfrastrukturbedarfs für die (Samt-)Gemeinden des Aller-Leine-Tals beinhaltet. Die Studie prognosti-
ziert den Ladebedarf für das Jahr 2035:  

▪ In Ahlden, Dörverden und Kirchlinteln soll eine gesteigerte Nachfrage nach POI-Ladesäulen (=Point 
of Interest – Ladesäulen) bestehen. Zur gleichen Zeit gewinnen einzig in Schwarmstedt Säulen mit 
Schnellladefunktionen an Bedeutung, als Grund hierfür wird die Autobahnnähe vermutet.  

▪ Detaillierter wird die Analyse auf Gemeindeebene hinsichtlich der Aufstellung nach Ladetypen 
„Fast“ (Schnellladung), „Home“ (Ladung am Wohnhaus), „Work“ (Ladung an der Arbeitsstätte) und 
„POI“ (Ladung an wichtigen Orten). Die Ladung am Wohnhaus nimmt in allen Gemeinden im Aller-
Leine-Tal die höchste Relevanz ein, mit Ausnahmen von Ahlden, in der die POI-Ladungen womöglich 
aufgrund des Serengeti Parks an Bedeutung gewinnen. Schnellladungen nehmen bis auf Schwarms-
tedt bei den anderen Gemeinden eine untergeordnete Rolle ein. Grundsätzlich nimmt der Bedarf 
an Ladepunkten unabhängig der vier Ausprägungen proportional zur Bevölkerungszahl zu. 
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▪ Die Teilnehmenden kritisieren, dass in der Studie wenig Rücksicht auf die tatsächliche Nutzung von 
E-Autos gelegt wurde, deren Nutzungsradius in 95 % aller Fahrten unter fünf Kilometern liege. Zu-
dem müssten Ladekonzepte für Menschen entwickelt werden, die in Mehrfamilienhäusern woh-
nen. Mieterseitige Investitionen sind hierbei ausgeschlossen, sodass die Gemeinde an solchen 
Punkten Ladesäulen errichten soll, um die elektrische Mobilität breitzustellen. Gleichfalls gilt laut 
den Teilnehmenden zu bedenken, dass die E-Mobilität nicht als einzige Form des motorisierten In-
dividualverkehrs auftreten soll. Ein Mix aus elektrisch betriebenen Fahrzeugen, eingebunden in ei-
nem multimodalen Verkehrssystem mit innovativen, nachhaltigen Lösungen soll der Weg in die Zu-
kunft sein. Die Teilnehmenden schlagen vor, die verschiedenen Mobilitätsangebote im Aller-Leine-
Tal auf einer Mobilitätsplattform im Rahmen einer Regio-App zu bündeln, um der Bevölkerung in-
tegrierte Alternativangebote zum eigenen PKW machen zu können.  

4 Neue Projektideen 

Mobilitätszentrale und Mobilitätsplattform 

→ Siehe Präsentation im Anhang B (Folie 16)  

Der Arbeitskreis E-Mobilität Region Lüneburg hat geplant, eine Mobilitätszentrale zur Bildung eines 
regionalen Netzwerks zur Koordinierung des Mobilitätsaufkommens aufzubauen. Dabei sollte der Ar-
beitskreis auch den Blick außerhalb der Region richten, um weitere Vernetzungsmöglichkeiten zu iden-
tifizieren. Die Bemühungen des Arbeitskreises sind momentan pausiert, da sich die Initiierung auf 
Landkreisebene als problematisch herausstellt. Eine Adaption auf das Aller-Leine-Tal ist möglich, so-
fern die Nachfrage gegeben ist und sich Interessenten für die Projektdurchführung finden. 

Anstelle der ursprünglichen Projektidee wird auf Anregung von Teilnehmenden die Idee zum Aufbau 
einer Mobilitätsplattform verfolgt. Im Rahmen einer Regio-App sollen alle im Aller-Leine-Tal vorhan-
denen Mobilitätsdienstleistungen (ÖPNV, Carsharing etc.) gebündelt und Nutzern integrierte Mobili-
tätsangebote vorgeschlagen werden. 

 

Redesign „EnergieRoute“ 

→ Siehe Präsentation im Anhang B (Folie 17 bis 21)  

Anlässlich der Zwischenevaluierung kam die Forderung des letzten EwALT-Treffens auf, die seit 2006 
bestehende „EnergieRoute“ zu aktualisieren und modernisieren. Die Teilnehmenden bekräftigen diese 
Notwendigkeit. Dafür müssen neue Stationen entwickelt, aktualisiert und auch das dazugehörige 
Handbuch sowie Flyer angepasst werden. Zudem sind Workshops durch Gästeführerinnen geplant. Die 
letzte Aktualisierung der Route (2013) konnten die Ehrenamtlichen wegen des großen Aufwands mit 
zeitgleicher personellen Unterbesetzung nur schleppend umsetzen, sodass sich die Lokale Aktions-
gruppe (LAG) Kooperationsraum Aller-Leine-Tal darauf geeinigt hat, einen externen Dienstleister zur 
Konzipierung zu beauftragen, der von einer Projektgruppe begleitet wird. Als federführende Gemeinde 
hat sich die Samtgemeinde Schwarmstedt bereit erklärt, wobei das Projekt aufgrund seiner regionalen 
Bedeutung von allen Kommunen des Aller-Leine-Tals getragen wird. Das Amt für regionale Landesent-
wicklung Lüneburg, Geschäftsstelle Verden hat das Projekt bereits bewilligt, es befindet sich derzeit in 
der Ausschreibungsphase.  

Die Projektgruppe benötigt noch lokale Akteure, die sich an der Gestaltung der EnergieRoute beteili-
gen möchten.  

 

Erste Ideen für Stationen der „neuen“ EnergieRoute: 

▪ Erdölmuseum Wietze 

▪ „Ölbrücke“ Hademstorf 

▪ Erdölförderstellen Hademstorf 

▪ Geothermie am Amtshaus Westen 

▪ E-Carsharing Station in Westen und Schwarmstedt 
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Cinema del Sol 

→ Siehe Präsentation im Anhang B (Folie 22 bis 23)  

Das Cinema del Sol ist eine mobile Filmvorführungsstätte, welcher der „Wissenschaftsladen Hannover 
e.V.“ entwickelt hat. Momentan läuft die Spielzeitplanung für 2020, bei genügend Interessenten ist ein 
Freilichtfilmabend im Aller-Leine-Tal möglich. Die Finanzierung ist in der niedersächsischen Landes-
hauptstadt durch Sponsoren wie enercity und der Sparkasse Hannover gewährleistet. Projektintegrie-
rung in die LEADER-Region Aller-Leine-Tal ist möglich, sollten sich Interessenten finden, die diesen 
Schritt begleiten. 
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